Verhandlungen 


der 


achtundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 


Uordweſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Noròd⸗ Amerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde Feſſenden, N. Dak., 
vom 8. bis 13. Juli 1908. 


Vorſitzer: F. H. Heinemann. 
* Stellvertreteg#: Wm. Ritzmann. 
Schreiber: R. J. Hack und Emil Müller. 
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Anordnungskomitee für 1909: 
> Wm. S. Argow, A. Bölter, C. F. Dallmus, H. Schnuit, J. Jordan, 


Ort und Zeit der nächſten Konferenz: 
Obigem Komitee zur Beſtimmung überlaſſen. 


Homitee zur Anordnung des Prediger Inſtituts 
für 1909: 


D. Köſter, W. S. Argow, C. F. Stöckmann. 


Miſſionskomitee: 


F. H. Heinemann, bis zum Jahre 1909. 
A. Heringer, 117000. 
J. Jäger, We = Mp 211 
D. Köſter, Ss $000; 
S. A. Koſe, Tn . 


Miſſionsſekretar: 
J. Jager, Buffalo Center, Jowa. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions komitee: 
J. Jäger und S. A. Koſe; Stellvertreter: F. H. Heinemann. 


Schatzmeiſter: 
N. H. Reints, Aplington, Jowa. 
Stellvertreter: O. R. Schröder, 1315 Hamilton Str., Racine, Wis. 
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UNordweſtliche Konferenz 1908. 


Eröffnung. Dieſer voran ging das Prediger-Jnſtitut mit: 
Br. G. E. Lohr als Vorſitzer. Wir hörten zwei Referate. Br C. F. 
Stöckmann behandelte „Bibliſche Predigtweiſe, * und Br. D. Köſter 
„Eigene Seelenpflege des Predigers.“ Beide Arbeiten waren gut und 
erregten eine lebhafte Beſprechung. 

Abends 8 Uhr hielt Br. D. Köſter die übliche Eröffnungspredigt; 
Text: Apg. 9, 6. Das Wort rief jeden zur richtigen Herzens ſtellung mit 
Jeſu Chriſto, unſerem Herrn, und zum treuen Dienſt. Die herzliche Be- 
grüßung und Bewillkommnung von ſeiten des Predigers der Gemeinde, 
Br. Ed. Niemann, wurde vom Vorſitzer der Konferenz trefflich erwidert. 


Organiſation. Unter Leitung von Br. Heinemann wurde folgende 
Delegatenliſte eingetragen: 


Jowa. Aplington: D. Köſter, N. H. Reints und Gattin. Buffalo 
Center: J. Jäger. Steamboat Rock: A. Stern. — Minneſota. 
Faribault und Hampton: A. Günther. Minneapolis: A. Bölter. 
Minngetriſta: F. H. Heinemann. St. Paul, 1. Gem.: C. F. Stöckmann, 
C. Langlotz. St. Paul Weſt: Jakob Herman. Sharon: C. Langlotz. — 
Nord⸗ Dakota. Anamooſe: C. Baſſuhn, John Halde, J. Schmidt. Ber⸗ 
lin: H. G. Bens, John Meidinger, E. Hildebrandt, A. Müller. Blumenfeld: 
G. Blaskowsky, John Schmid, G. Geisler. Danzig: John Brokofsky, W. 
Koth, J. Härr. Denhoff: Aug. Liebig, F. Heitzmann, J. Wahl. Feſſen⸗ 
den: Ed. Niemann, J. V. Zuber, F. Albus. Ge rmantown: J. Adam, H. 
Streibel, W. L. Wahl, F. Proſchat. Goodrich: Emil Müller, J. Martin, 
H. Kühn. Hebron: Joſ. Schlipf. Jewell: Geo. Burgdorff. Linton: 
Jak. Huber, A. Walter. Martin: W. Paul, J. Helm, D. Weinholz. Roſen⸗ 
feld: B. Schlipf, M. Kandt, P. Schäde, J. Sauer. Waſhbucn; Aug. Kludt, 
Wm. Mattis, G. Stohler, P. Meier. — Süd⸗ Dakota. Avon: G. E. Lohr. 
Chancellor: C. Swyter. Delmont: J. Heinrich, J. Rittel. Emanuels 
Creek: J. Jäger, H. M. Buchholz und Gattin. Emery: H. Dallmann. Eu- 
reka: Aug. Heringer. Madiſon: N. J. Hack, Schw. A. Marzian. Mound 
City: F. Dobrovolny, H. Bibelheimer, J. Weber. Parkston: W. Ritzmann 
und Gattin, M. Wudel: Plum Creek: J. Pfeiffer, F. Hüter, S. Hüter, Sr. 
— Wisconſin. Ableman und North Freedom: W. S. Argow. Le 
Roy: E. Otto, C. Klump. Wauſau: H. Schnuit. 
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Unſer Allgemeiner Miſſionsſekretir, Br. G. A. Schulte, und Br. K. 
P. Bickel, Geſchäftsführer unſeres Publikationshauſes in Cleveland, er— 
hielten „Stimmrecht“ zum Siegel ihres Willkomms vom Vorſitzer. Br. 
Schulte überbrachte uns herzliche Grüße von der Pacific- und Nördlichen 
Konferenz. Auch Br. Herrmann, Staatsmiſſionar, erhielt Stimmrecht, und 
alle beſuchenden Geſchwiſter wurden eingeladen, ſich an den Beratungen 
zu beteiligen. — Betreffs Wahl der Beamten ſiehe Seite 1 und 2. ; 

Der Vorſiber, Br. F H. Heinemann, ernannte ſämtliche Komitees, 
deren Namen in Verbindung mit den Empfehlungen genannt ſind Als 
Berichterſtatter wurden ernannt: Für „Sendbote“: F. Herrmann; „Ger— 
mania“: H. Schnuit; Standard'': J. Pfeiffer. 

Das Programm wurde vom Geſchäftskomitee vorgelegt, empfohlen 
und angenommen. | 


Gemeindebriefe. Nachdem dieſelben geleſen waren, unterbreitete 
das Komitee zur Durchſicht der Briefe folgenden Bericht, der angenommen 


wurde: 

Als Konferenz dürfen wir dem Herrn recht dankbar ſein, daß Er ſeine Reichs— 
ſache erfreulich gedeihen läßt. Aus den Briefen iſt zu erſehen, daß unſere Gemeinden 
ſich im Frieden bauen und nicht mehr ſo viel, wie in früheren Jahren, von Strei— 
tigkeiten berichtet zu werden braucht. Dies dürfen wir als einen Fortſchritt in 
unſerem Gemeindeleben verzeichnet wiſſen. Sodann finden wir, daß die Arbeit 
unſerer Evangeliſten in unſeren Gemeinden geſchätzt und dankbar anerkannt wird. 
Eine ſchöne Anzahl (472) wurden durch die Taufe in unſeren Konferenzbund auf— 
genommen, die bei weitem größere Anzahl hiervon in den Dakotas. Trotz Abgabe 
vieler Glieder an Gemeinden anderer Konferenzen kann ein Reingewinn von 461 
verzeichnet werden. Die Opferfreudigkeit unſerer Glieder iſt bedeutend geſtiegen 
in den letzten Jahren. Obgleich in dieſem Konferenzjahr nur für 10 Monate be- 
richtet wird, anſtatt für 12, erweiſen die Beiträge für ſämtliche Zwecke die ſchöne 
Summe von $76 787.59. Während wir dem Herrn herzlich danken für ſeine herr- 
lichen Segnungen und gnädige Hilfe, wollen wir beten und ernſtlich ſtreben, daß 
die Reichsſache des Herrn ſich immer mehr hebe und ausdehne und wir uns ſeiner 
Segnungen würdig erweiſen. — A. Bölter, B. Schlipf, J. J. Schmid. 


Aufnahme neuer Gemeinden. Das Komitee berichtete: 

Wir empfehlen die Aufnahme der Gemeinde bei Gregory in den Verband der 
Konferenz. — Aug. Heringer, S. Hüter, Sr. 

Dieſe Empfehlung wurde angenommen und der erſte Schreiber beauf— 
tragt, genannte Gemeinde von ihrer Aufnahme in Kenntnis zu ſetzen. 


Die Frauen⸗Miſſion. Mrs. L. M. Newell, General Mis- 
sionary of the W. B. H. M. S., hielt einen Vortrag über dieſen Zweig 
unſeres Werkes. Die Verſammlung drückte ihren Dank aus durch Er— 
heben. 


, Die Einheimiſhe Miſſion. Br. D. Köſter berichtete für 
Jowa, Br. F. Herrmann für Nord⸗Dakota, Br. Hack für Siid-Dakota 


1 
. 


„ 


und Br. Schnuit für Wisconſin. Dieſem folgte ein Vortrag von Br. G. 
A. Schulte über „Unſer Allgemeines Miſſionswerk.” Sodann gab das 
Miſſionskomitee ſeinen Jahresbericht durch den Miſſionsſekretir, Br. J. 
Jäger, wie folgt: 

Teure Brüder! Euer Komitee, das in Racine gewählt wurde, verſammelte 
ſich gleich danach zur Organiſation und zur Vollendung der Geſchäfte. Im April 
traten wir abermals in Aplington zuſammen, um über alle Felder zu beraten und 
neue Bewilligungen zu machen. Die Bedürfniſſe unſeres gemeinſamen Miſſions⸗ 
werkes wurden reiflich erwogen und nach beſtem Ermeſſen gehandelt. 

Br. G. Engelmann verließ ſein Feld in Kesley, Ja., um einem Ruf der 
Gemeinde Alpena, Mich., zu folgen. Die Gemeinde wurde ſeither von Br. C. 
Janzen von Steamboat Rock bedient und machte deshalb keine Applikation. Hol⸗ 
land, Minn., und Linton, N.-Dak., ſind immer noch predigerlos, obgleich 
ihretwegen viel Brief wechſel geführt wurde; ebenſo ging es mit Pound, Wis. 
Letztere Gemeinde erwartet jedoch in Kürze einen Unterhirten in der Perſon des 


Bruders F. W. Socolofski. Salem, S.⸗Dak., wurde von Br. O. Olthoff wie⸗ 


der aufgenommen und machte deshalb auch keinen Anſpruch auf unſere Miſſions⸗ 
kaſſe. Dieſes machte die Zahl unſerer Anſtellungen kleiner als ſeit Jahren. Vie 
Gemeinde Goodrich, N.⸗Dak., mit ihrem Prediger Emil Müller, hat ſich ſeit 
Juni wieder ſelbſtändig erklärt, dagegen haben wir die Gemeinde bei Delmont 
wieder zur Unterſtützung aufgenommen. Ebenſo wurde beſchloſſen, die alte Ge— 
meinde Watertown, Wis., die durch Wegzug ſehr geſchwächt iſt, mit $300 zu 
unterſtützen. Die Gemeinde hat Br. Görgens einen Ruf gegeben, welcher ihn auch 
angenommen hat. Für die kleine Gemeinde Holloway, Minn., unterſtützen 
wir während des Sommers Br. Georg Puſt mit $75; auf dem ausgedehnten Felde 


um Velva, N.-Dak., Br. Chriſtian Edinger mit $100, und Br. Karl Zumach im 


Staate Süd-Dakota mit $75 auf drei Monate. Alle drei ſind noch Schüler 
unſeres Seminars in Rocheſter. , 

Aus der Baufondskaſſe wurden unterſtützt Turtle Lake, Gem. Waſhburn, mit 
$400, und Station Fairview, Gem. Goodrich, mit $250. 

Infolge der frühen Konferenzzeit erſtre>t ſich dieſer Bericht nur über 9 Monate. 
Unſere Miſſionare haben treu gearbeitet, beſonders hat ſich die Arbeit der Staats- 
miſſionare ſegensreich erwieſen. 31 Seelen wurden getauft und unſeren Gemein- 
den hinzugetan. Das Allgemeine Miſſionskomitee ſandte uns Br. Schwendener 
für kurze Zeit nach Nord⸗Dakota und Br. Merkel nach Wisconſin, welche beide 
durch ihre Evangeliſtenarbeit den Gemeinden zum großen Segen wurden. 

Die Arbeit der Miſſionare iſt in folgenden Zahlen ausgedrückt: Dienſtwochen 
325, Predigten 906, Beſuch ihrer Verſammlungen zu einer Zeit 377, Gebetsſtunden 
gehalten 362, Hirtenbeſuche gemacht 1913, durch Briefe aufgenommen 19, Zahl der 
Glieder 533, Abendmahl verwaltet 74 mal, Bibeln verbreitet 62, Traktate verteilt 
5640 Seiten, 230 mal an der Sötntagsſchule teilgenommen, Zahl der Schüler in 
ihren Sonntagsſchulen 516, „Sendboten“ 140, vom Felde per Jahr bewilligt 84335, 
von der Miſſion 83595, kollektiert für Einheimiſche Miſſion 8347.07. 

Die einzelnen Felder. : 


Jowa. Br. Bleibtreu war für kurze Zeit angeſtellt als Staatsmiſſionar 
mit $300 vom Felde und $300 von der Miſſion, wird jedoch ſeine Arbeit bald be⸗ 
endigen. 


Minneſota. Hutchinſon, Th. Störi, Prediger. Glieder 68, Taufen 
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3. Gem. $330, Miſſ. $330. Die Gemeinde hat ſich eine Predigerwohnung erwor- 
ben und blickt voll Hoffnung in die Zukunft. — Minneapolis, A. Bolter, 
Prediger. Blieder 144. Gem. $550, Miſſ. 8300. Verſammlungen ſind gut, Ge: 
meinde nimmt zu, kämpft jedoch mit einer Shuldenlaſt.—W in on a, O. Autritt, 
Prediger. Glieder 25. Gem. $250, Miſſ. $250. Dieſe Gemeinde rafft ſich wieder 
auf, der Beſuc von Fremden nimmt zu. — Staatsmiſſionar, C. C. Lang: 
log. Vereinigung zahlt $200 und Reiſekoſten, Miſſion $220. Beſuchte 50 Plätze, 
reiſte 6587 Meilen und kollektierte $138. 

Nord⸗ Dakota. Staatsmiſſionar, F. Herrmann. Von der Ver- 
einigung $450, von der Miſſion $450. Beſuchte 42 Plätze, reiſte 3018 Meilen per 
Bahn und 1061 per Achſe, taufte 21 und war das Mittel zu einer Anzahl Bekehrun- 
gen, wovon weitere 39 von den Predigern am Ort getauft wurden. Seine Arbeit 
findet allgemeine Anerkennung. 


Süd⸗ Dakota. Delmont, J. Heinrich, Prediger. Glieder 42. Gem. 
$350, Miſſ. 8200. Seit 1. Juni angeſtellt. — Fairfax und Naper, B. Matzke, 
Prediger. Glieder 71, Taufen 1. Gem. $300, Miſſ. $275. Hat eine Anzahl Glie- 
der zur Gründung der Gemeinde Gregory entlaſſen. 


Wisconſin. Pound. Ein Bruder gerufen. Glieder 74. Gem. $300, 
Miſſ. $300. — Sheboygan, F. S. Görgens, Prediger. Glieder 72. Gem. 
5425, Miſſ. 275. Mit der Hebung ihrer Schuldenlaſt, die nahe bevorſteht, wird die 
Gemeinde mehr für den eigenen Haushalt tun können. John Jäger. 


Dieſer Bericht wurde nach einer Beſprechung von 15 Minuten ange— 
nommen; ebenſo folgende Empfehlung des Komitees: 


Wir ſind dem Herrn dankbar für den geſegneten Fortgang unſeres Miſſions— 
werkes. Wir freuen uns, unſeren geſchätzten Allgemeinen Miſſionsſekretär, Br. G. 
A. Schulte, unter uns zu haben und danken dem Herrn, daß Er ihm in ſeinem 
hohen Alter noch Kraft gibt, die ſo wichtige Arbeit zu tun. Wir erkennen die 
ſegensreiche Wirkſamkeit unſerer Evangeliſten und Staatsmiſſionare dankend an. 
Wir freuen uns über die Eröffnung neuer Türen und bitten den Herrn, uns Tat- 
kraft zu ſchenken zur Ausnützung der ſich bietenden Gelegenheiten. Wir bedauern, 
daß in der Kaſſe der Einheimiſchen Miſſion eine ſolch große Schuld vorhanden iſt, 
und empfehlen, daß womöglich in jeder Gemeinde eine Extrakollekte zur Deckung 
dieſer Schuld gehoben werde. Wir freuen uns, daß die Empfehlung des letztjähri⸗ 
gen Komitees, auf verſchiedenen Feldern in Nord⸗Dakota eine Reorganiſation vor⸗ 
zunehmen, teilweiſe zur Ausführung gekommen iſt, und möchten die Brüder er⸗ 
muntern, damit fortzufahren. Da wir durch die Teilung der Konferenz nun zwei 
Heere geworden ſind, hoffen wir auch, daß die Ziele erreicht werden, die den Brü⸗ 
dern bei der Teilung vorſchwebten. Im Aufblick zum Herrn der Ernte wollen wir 
die Arbeit des neuen Jahres unternehmen und Ihm alle Ehre geben für irgend 
welchen Erfolg im verfloſſenen Jahr. — C. F. Stöckmann, D. Köſter, J. Heinrich. 


Für Ergebnis der Wahl neuer Glieder in das Miſſionskomitee und 
des Miſſionsſekretirs ſiehe Seite 2. 

Bericht des Schatzmeiſters, N. H. Reints, und des Komitees zur 
Prüfung desſelben: 


Liebe Brüder! Dieſer Bericht umfaßt einen Zeitraum von 10 Monaten und 7 
Tagen, vom 23. Auguſt 1907 bis 1. Juli 1908. Ich erhielt an Geld und Quit⸗ 
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N. H. Reints, Schatzmeiſter. 


f Das Komitee möchte berichten, daß der Bericht des Schatzmeiſters durchge⸗ 
ſehen und in guter Ordnung befunden wurde. — J. Schlipf, J. V. Zuber, H- 
Bibelheimer. 


19S CHO 


Der erſte Schreiber wurde beauftragt, die Stimme der Konferenz ab— 
zugeben zur Wiederwahl von N. H. Reints als Schatzmeiſter und O. R. 
Schröder als Stellvertreter. 


Auswärtige und Heidenmiſſion. Br. W. L. Wahl hiel 
einen intereſſanten Vortrag über die Wichtigkeit, Ausdehnung und den 
großen Erfolg der Heidenmiſſion und zeigte uns ſodann unſere Verant— 
wortung dieſem Werke gegenüber. Folgende Empfehlung wurde ange— 
nommen: 

Wir freuen uns, daß auch im vergangenen Jahre ein reges Intereſſe für die 
Auswärtige und Heidenmiſſion ſich kund tat. Wir glauben, daß das Wort: „Die⸗ 
ſes ſollten wir tun und jenes nicht laſſen,“ auch auf die Betreibung der Heidenmiſ— 
ſion Bezug hat. Der Herr ſegnet die Geber heute noch in beſonderer Weiſe, die 
ſich für die Heidenmiſſion intereſſieren. Wir hätten es gerne geſehen, wenn einer 
unſerer Miſſionare hier anweſend wäre. Wir empfehlen daher: 1. Daß trotzdem 
wir Heiden in unſerem eigenen Lande haben, wir dennoch die rege Unterſtützung 
der Heidenmiſſion empfehlen, weil durch die Arbeit im Heidenlande die Arbeit 
unter den Heiden erleichtert wird. 2. Daß öfters über dieſen wichtigen Gegenſtand 
von unſeren Predigern zur Belehrung und Erbauung geredet werden ſollte. 3. 
Daß wir unſeren Editor erſuchen, eine jährliche Heidenmiſſions-Nummer des 
„Sendboten“ herauszugeben, wozu unſere Brüder im Heidenlande die Artikel lie— 
fern ſollten. 4. Daß unſere Gemeinden mehr denn je für dieſe Sache beten und 
geben. — W. S. Argow, Emil H. Otto, A. Stern. 


Schulſache. An das Leſen eines Briefes von Prof. A. J. Rama- 
ker knüpfte ſich eine Beſprechung mit recht reger Teilnahme und die An— 
nahme des Berichtes von dem dazu beſtimmten Komitee, der folgt: 


* Wir freuen uns und ſind dem Herrn dankbar für die gnädige Erhaltung un— 
ſerer Schule. Die Geſundheit der Lehrer wie der Schüler, der obwaltende Friede, 
der Fleiß und der Glaubensmut ſind deutliche Beweiſe des göttlichen Segens. Die 
Tatſache, daß die Zahl der ſtudierenden Brüder gegenwärtig größer iſt, als wäh— 
rend der vergangenen 10 Jahre, berechtigt und ermutigt uns zu neuen Hoffnungen 
und größeren Opfern. Beſonders erfreulich für uns iſt es, daß neun Brüder aus 

den Grenzen unſerer Konferenz kommen. Daß andere Denominationen und Spra- 
chen in unſerer Prophetenſchule mehr und mehr Eingang ſuchen, iſt ſicherlich ein 

Beweis unſerer großen Aufgabe als Denomination und wird zur Ehre des Herrn 
gereichen. Sehr beſchämend für uns iſt die Tatſache, daß 20 Gemeinden an der 
finanziellen Unterſtützung der Schule ſich nicht beteiligten. So viel an uns liegt, 
ſollte dieſem Übelſtand abgeholfen werden. Es tut uns leid, daß während der 
letzten drei Jahre ſparſamkeitshalber kein Vertreter der Schule perſönlich anweſend 
ſein konnte. Mit betendem Herzen, helfender Hand und freudiger Hoffnung be— 
fehlen wir unſere Schule auch fernerhin der gnädigen Obhut unſeres Gottes. — 
Jakob Herman, A. Günther, N. H. Reints. 


Die Publikationsſache hatte einen würdigen Vertreter in unſe— 
rem tüchtigen und beliebten Geſchäftsführer, Br. K. P. Bickel, der uns in 
ſeiner Rede bekannt machte mit den Einrichtungen, dem Betrieb, Erfolg 
und Nöten unſeres Publikationshauſes und die Wichtigkeit der Schriften 
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und guten Bücher zum Aufbau des Reiches Gottes ans Hekz legte. Die 
Vorlage des Komitees lautete wie folgt und wurde angenommen: 

Mit Dank gegen den lieben Gott, der uns alle guten Gaben, und darunter 
auch die Druckerpreſſe, gegeben hat, erkennen und preiſen wir die wichtige Arbeit, 
welche von unſerem Publikationsverein, und beſonders auch von unſeren l. Brü⸗ 
dern Bickel und Fetzer geleiſtet wird, und empfehlen dieſes Werk und dieſe Brüder 
dem geneigten Wohlwollen und der ernſten Fürbitte unſerer Konferenz. Wir emp⸗ 
fehlen eine lebhafte Betreibung der chriſtlichen Kolportage, die Verbreitung des 
„Wegweiſers“ und der vom Verein herausgegebenen Traktate, beides durch Ein⸗ 
zelne, ſowie durch Vereine und die ſogenannte „Helfende Hand“. Wir möchten 
ferner empfehlen, daß eine lebhaftere Propaganda für den „Sendboten“ gemacht 
wird, wie auch für den „Jugend⸗Herold“ und die Verbreitung unſeres Kalenders. 
Die Vorausbezahlung für den „Sendboten“ von ſeiten der Unterſchreiber hat ſich 
nach dem Erlaß des Generalpoſtamtes ſehr gebeſſert; dennoch kann auch in dieſer 
Richtung von manchen Geſchwiſtern und Freunden Beſſeres geleiſtet werden. An 
neuen Schriften empfehlen wir ganz beſonders unſeren Gemeinden: „Die Bibel- 
lehre“ von Br. O König, „Die Heimat-Gloken® von Br. H. Marſchner, „Die Ge- 
ſchichte der Baptiſten“ von Prof. Ramaker, und ähnliche gute Bücher. Auch wäre 
es wünſchenswert, wenn nach der Ernte alle Außenſtände prompt berichtigt werden 
würden, damit die Publikationsſache in keiner Weiſe gehindert wird. Gott ſegne 
unſer Publikationshaus und laſſe es wachſen, je mehr und mehr! — H. G. Bens, 
J. Jäger, F. Dobrovolny. 

Wohltätigkeit. Br. E. Otto las ein Referat über: „Unſere 
Wohltätigkeitsanſtalten“ Er machte beſonders aufmerkſam, daß keiner 
der verſchiedenen Zweige dieſes chriſtlichen, Gott wohlgefälligen Werkes 
überſehen und vernachläſſigt werden darf. Br. F. H. Heinemann berich⸗ 
tete über die Verſorgung der Witwen und Waiſen wie folgt: 

Seit der letzten Bundeskonferenz ſteht die ganze Waiſenſache, d. i. die Ver⸗ 
ſorgung der Halbwaiſen bei ihren Müttern und das Waiſenhaus in Louisville, Ky., 
unter der Leitung einer Behörde. Im verfloſſenen Jahr wurden 15 Witwen mit 
ihren 27 Kindern unterſtützt; eine andere Schweſter mit 4 Kindern iſt jetzt wieder 
aufgenommen worden. Unſer Waiſenhaus in Louisville iſt jetzt in recht guter 
Verfaſſung. Geſchw. Köker dienen als Waiſeneltern. An dem Hauſe wurden 
nötige Verbeſſerungen gemacht, und um dies ausführen zu können, mußten $700 
geborgt werden. Alle Gemeinden ſollten es ſich zur Aufgabe machen, dieſes dem 
Herrn gefällige Werk zu unterſtützen. 

Mit folgender Empfehlung vom Komitee angenommen: 

Aus den Berichten über die Wohltätigkeit geht hervor, daß das Intereſſe für 
die ſegenſtiftenden Anſtalten und die Entwickelung derſelben im Zunehmen iſt. 
Das Waiſenhaus und die Verſorgung der Waiſenkinder ſtehen beſſer, als ſie je zu⸗ 
vor geweſen ſind. Auch die verwitweten Mütter werden mit ihren vaterloſen Kin⸗ 
dern nach Kräften unterſtützt. Das Altenheim in Chicago iſt bedeutend vergrößert 
worden und trägt viel dazu bei, um den alten und lebensmüden Inſaſſen den Reſt 
ihrer Tage ſo angenehm als möglich zu geſtalten. Das Diakoniſſen⸗ und Mäd⸗ 
chenheim in Chicago ſind eine kräftige und zeitgemäße Hilfe unter dem weiblichen 
Geſchlecht und unter den vielen Kranken und Armen in der Millionenſtadt. Die 
Verſorgung der altersſchwachen und invaliden Prediger hat bis jetzt nicht die er⸗ 
wünſchte und der Sache würdige Teilnahme gefunden, nur ſehr ſchwach ſind die 
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arbeitsunfähigen Pioniere mit Unterſtützung bedacht worden. Wir empfehlen da- 
her: 1. Daß die Prediger auch ferner die Unterſtützung der Wohltätigkeitsauſtalten 
den Gemeinden warm ans Herz legen als eine Gott wohlgefällige Sache. 2. Daß 
man der Diakoniſſenanſtalt in Chicago durch eine tatkräftige Sympathie mehr Jn: 
tereſſe entgegenbringe. 3. Daß unſere Gemeinden ganz beſonders den alters⸗ 
ſchwachen Predigern mit mehr Liebe und tätiger Teilnahme entgegenkomme für die 
anſtrengende und ſegenbringende Arbeit, die ſie zur Ehre ihres Herrn und zum 
Wohl ihrer Mitmenſchen in vergangenen Tagen verrichten durften. — G. E. Lohr, 
H. Dallmann, A. J. Schulz. 


Teilung der Konferenz Den Brüdern B. Schlipf und W. S. 
Argow war die Aufgabe zugefallen, darüber zu reden, eſterer über die Vor⸗ 
teile und letzterer über die Nachteile einer Teilung. Das Komitee reichte 
folgende Empfehlung ein, die angenommen wurde: 


Wir halten dafür, 1. Daß das Verlangen der Gemeinden von Nord-Dakota 
und einem Teil der Gemeinden von Süd⸗Dakota nur dem Wunſch entſprungen iſt, 
die Reichsſache des Herrn zu fördern und mit mehr Erfolg betreiben zu können. 2. 
Daß manche triftige Gründe vorhanden ſind, die eine Teilung der Nordweſtlichen 
Konferenz befürworten, anderſeits aber auch Urſachen zu ernſten Bedenken vorhan— 
den ſind, die es uns fraglich erſcheinen laſſen, ob die vermeinten Zwecke erreicht 
werden können. 3. Erkennen wir auch an, daß bei der Frage einer Teilung die 
ganze Konferenz zum Ausdruck ihrer Meinung berechtigt iſt und auch von dieſem 
Komitee nicht beeinfluß werden ſollte betreffs „dafür“ oder „dagegen“. Wir emp⸗ 
fehlen deshalb, daß die Frage ohne weitere Beſprechung endgültig entſchieden 
werde durch Abſtimmung mit Stimmzetteln, und zwar mit „Ja“ oder „Nein“. — J. 
Jäger, B. Schlipf, W. S. Argow, C. F. Stöckmann, R. J. Hack. 


Das Reſultat der Abſtimmung war 22 „Nein“ und 47 „Ja“, und 
damit wurde entſchieden, daß aus dem einen zwei Heere werden ſollen. 


Folgende Vorlage bezüglich der neuen Konferenz wurde angenommen: 


Dias Komitee möchte der Konferenz die Mitteilung machen, daß ſich die Predi⸗ 
ger und Delegaten der Gemeinden in den beiden Dakotas am Freitag, den 10. Juli, 
nachmittags 1 Uhr in der Kirche verſammelten, um die erſten Schritte zur Bildung 
einer Dakota⸗Konferenz zu tun. Br. R. J. Hack wurde zum zeitweiligen Vorſitzer 
und Br. W. L. Wahl zum zeitweiligen Schreiber gewählt. Es wurden ferner drei 
Komitees ausgeſondert, eines um Zeit und Ort für die erſte regelmäßige Verſamm— 
lung der neuen Konferenz zu treffen, eines um eine Konſtitution als Vorlage zu 
entwerfen, und eines um mit den ſich anſchließenden Gemeinden zu korreſpondieren. 
In einer zweiten Verſammlung wurde noch Br. B. Schlipf zum zweiten Schreiber 
und ein Programm- oder Geſchäftskomitee gewählt. Die Vertreter der neu zu 
organiſierenden Konferenz möchten nun durch Euer Komitee die Konferenz er- 
ſuchen, ihren Schreiber und Vorſitzer zu autoriſieren, daß ſie den Gemeinden, 
welche um ihre Entlaſſung aus dem Verband der Nordweſtlichen Konferenz ein- 
kommen, dieſelbe erteilen können, damit ſie ſich in geregelter und geordneter Weiſe 
der neuen Konferenz anſchließen können. In Bezug auf das Miſſionswerk emp 
fehlen wir, daß in der Betreibung desſelben und in der Zuſammenſtellung des 
Miſſionskomitees keinerlei Veränderung gemacht werde, bis die neue Konferenz ſich 


permanent organiſiert hat. — J. Pfeiffer, D. Köſter, H. G. Bens, J. Herman, W. 
S. Argow, G. A. Schulte, K. P. Bickel. 


A 


1 


Erbauungsverſammlungen. In Verbindung mit den Ge- 
betsverſammlungen vormittags predigten der Reihe nach die Brüder Wm. 
Ritzmann, A. Bölter, A. Stern, F. Herrmann. Ferner hielten Predigten: 
Am Donnerstag Abend die Brüder J. Herrmann und A. Heringer; am 
Freitag Abend die Brüder H. G. Bens und K. P. Bickel. Am Samstag 
Abend: Jugendſache. Vorträge: a) „Die Bildung des Geiſtes,“ von 
J. Heinrichs; b) „Die Pflege des geiſtlichen Lebens,“ von Wm. Ritzmann. 
Am Tag des Herrn: Nach einer ſegensreichen Erbauungsſtunde 
von 9—10 Uhr, geleitet von Br. C. Langlotz, hielt Br. G. E. Lohr die 
Lehrpredigt; Gegenſtand: „Die Gemeinde Chriſti;“ Text: Matth. 16, 18. 
Er behandelte klar, kräftig und erbaulich die Natur und die Miſſion 

der Gemeinde. Am Nachmittag wurde onntagsſchul-Inſtitut abge- 
halten. Br. H. G. Bens war „ hielt eine An⸗ 
ſprache über: „Die Zweckmäßigkeit der Klaſſen⸗Einteilung in unſeren 
Sonntagsſchulen,“ und Br. J. Pfeiffer über: „Genügt der Bibelunterricht 
der Sonntagsſchule für die religisſe Erziehung der Kinder.“ An der 
darauffolgenden Beſprechung war die Beteiligung derart, daß die Zeit 
verlängert werden mußte. Auch zur Sonntagsſchule redeten mehrere 
Brüder, die vom Superintendenten, Br. J. V. Zuber, dazu aufgefordert 
wurden. Am Abend hörten wir zuerſt eine kurze Predigt in engliſcher 
Sprache von Br. B. Schlipf; danach hielt Br. H. Dallmann die Miſſions- 
predigt über Jeſ. 43, 21, und ihm folgte Br. G. A. Schulte mit einer 
Anſprache über: „Die Finanzen unſeres Miſſionswerkes.“ Die Miſſions⸗ 
Kollekte ergab in Bar und Unterſchriften die große Summe von $1450. 98, 
Die Predigt zur Schlußverſammlung am Montag Abend hielt Br. C. 
Swyter. Bei der Weiheverſammlung übernahm Br. F. Herrmann die 
Leitung. Ehe geſchloſſen wurde, rühmte eine ſchöne Anzahl Perſonen, ſich 
der Vergebung freuen zu können. | 

Heimgänge. Das Komitee berichtete wie folgt: 

Wieder hat es dem Herrn über Leben und Tod gefallen, eine Anzahl teurer 
Geſchwiſter aus der Zeit in die ewige Heimat zu rufen. Minneſota beklagt den 
Verluſt von 4 Gliedern, Jowa von 5, Nord-Dakota von 8, Siid-Dakoka von 17 
und Wisconſin die große Zahl von 21 Gliedern, zuſammen 55. Unter dieſen er- 
reichten zwei das hohe Alter von 91 Jahren und elf nahm der Herr hinweg als 
reife Garben von 80—89 Jahren. Hervorzuheben ſind die Brüder H. Dryer von 
Aplington, an welchem die Gemeinde einen langjährigen, treuen, umſichtigen und 
freigebigen Diakon verlor, und Br. Karl Julius Nachtigall von Fairfax, S.⸗Dak., 
ebenfalls Diakon und in jeder Hinſicht eine beſondere Stütze der kleinen Gemeinde. 
Erſt 45 Jahre alt, hätte er nach menſchlichem Ermeſſen noch viele Jahre ſeine 
ſelbſtverleugnenden Dienſte dem Werke in Fairfax und Umgegend widmen können. 
Dieſe alle haben überwunden und ſind vom Glauben zum Schauen des Erl$ſers 
hindurchgedrungen. In Anbetracht dieſer Verluſte empfehlen wir, daß wir eine 
kurze Zeit dem Andenken der heimgegangenen Streiter Chriſti widmen und im Ge⸗ 
bet der hinterbliebenen Trauernden gedenken. Mögen dieſe Heimgänge auch uns 
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mahnen, daß unſere Zeit kurz iſt und wir jede Gelegenheit auskaufen zur Verherr— 
lichung des Namens Gottes und der Förderung ſeiner heiligen Reichsſache. — 
Wm. Ritzmann, A. Liebig, A. Kludt. Angenommen. 


Auf Antrag wurde beſchloſſen, 1. daß der Vorſitzer unſerem Bruder und 
betagten Mitarbeiter, W. Paul, Prediger der Gemeinde Martin, N.:Dak., 
das herzliche Beileid der Konferenz ausdrücke über den Verluſt ſeiner 
Gattin, und 2. daß der 1. Schreiber ein Beileidſchreiben ſende im Namen 

der Konferenz an Schw. Nachtigall in Fairfax, S.-Dak., und Geſchwiſter 


C. Swyter, Chancellor, S.-Dak, Dann beugten wir uns vor dem Herrn. 


Verſchiedenes. Dr. Jordan, Präſident des Siour Falls Baptist 
College, hielt eine Anſprache über „Chriſtliche Ausbildung“. Es wurde 
ihm ein Dank votiert und beſchloſſen: „Daß wir unſer Intereſſe bekunden 
wollen im Zuſammenwirken mit dieſer Schule.“ 

Die evangeliſtiſhe Arbeit der Gemein de wurde beſpro⸗ 
chen: a) „Als Aufgabe der Glieder,“ von R. J. Hack, und b) „Als Auf⸗ 

gabe des Predigers,“ von K. P. Bickel und anderen, die folgten. 


T Der 1. Schreiber wurde beauftragt, die Briefe von den Brüdern F. 


W. C. Meyer und S. A. Koſe zu erwidern. 
Eine Zuſchrift von den Geſchwiſtern in Grand Forks wurde an das 
Miſſionskomitee verwieſen. 


Danukesbeſchlüſſe wurden angenommen: 

„Im Hinblick auf die mancherlei Segnungen, die wir in dieſen Konferenztagen 

als Delegate und Gäſte hier in Feſſenden genoſſen haben, fühlen wir uns zum tief- 
ſten Dank verpflichtet: 1. zunächſt unſerem Herrn und Gott, der uns in dieſen Ta 
gen ſein Angeſicht ſo freundlich zugewendet und uns mit leiblichen und geiſtlichen 
Gaben erquickt hat; 2. der werten Gemeinde, die uns mit ihren Freunden und Mit- 
bürgern der Stadt ſo gaſtlich aufgenommen hat; 3. den Brüdern der Gemeinde, 
mit ihrem Prediger an der Spitze, die durch ihre Umſicht und Vorkehrungen Raum 
und Ordnung ſchafften für die großen Zuſammenkünfte der Konferenz; 4. den lie⸗ 
ben Schweſtern, deren Hände nicht müde wurden, für die Befriedigung der leib— 
lichen Bedürfniſſe zu ſorgen; 5. den Brüdern, welche auch im Zelte es nicht ver- 
ſäumten, den Durſtigen den kühlen Trank zu reichen; 6. den Schweſtern der Ge- 
meinde Germantown, die am Samstag Nachmittag uns eine ſo liebliche Abweds- 
lung bereitet haben; 7. der Schulbehörde von Feſſenden, die uns das Schulgebäude 
mit dem Hof ſo frei zur Verfügung ſtellte. Wir empfehlen, daß der 1. Schreiber 
beauftragt werde, dieſen Dank der Konferenz brieflich an genannte Behörde zu 
übermitteln.“ 3. Pfeiffer, C. Swyter, C. Langlotz. 


Durch Aufſtehen zollte die Konferenz dem Vorſitzer und pen beiden 
Schreibern ihren herzlichen Dank. 
R. J. Hack, 1. Schreiber. 


S 


. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Jowa. 


Aplington: Wir können nicht von ſichtbaren Siegen berichten, wir wiſſen 
aber, daß das von unſerem Prediger treu verkündigte Wort nicht umſonſt gepredig 
wird. Verſammlungen werden gut beſucht. Unſere 2 Sonntagsſchulen, jowie Frauen⸗ 
und Jugendvereine ſind in voller Tätigkeit. — H. H. Dreyer, Schreiber. 


Buck Grove: Kein Brief. 


Buffalo Center: Wir waren ſeit der letzten Konferenz ohne Prediger. 
Unſer Staatsmiſſionar, Br. Bleibtreu, und andere durchreiſende Brüder dienten uns 
in der Verkündigung des Wortes Gottes. Br J. Jäger von Tyndall, S.⸗Dak., hat 
unſeren Ruf angenommen, und wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. — John A. 
Arends, Schreiber. 


Elgin: Gemeinde und Prediger ſind in aufrichtiger Liebe miteinander ver⸗ 
bunden. Durften 18 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Alle Zweige der Gemeinde 
arbeiten mit Eifer und im Segen. — Melchior Luchſinger, Schreiber. 


George, 1. Gem: Das von unſerem Prediger, Br. Jordan, verkündigte Wort 
hat Gott reichlich geſegnet, indem Sünder dadurch bekehrt und zur Gemeinde hinzu⸗ 
getan wurden. — J. 8. Janſſen, Schreiber, Rock Rapids, Jowa. 


George, 2. Gem.: Wir ſehnen uns innigſt nach einer Neubelebung von dem 
Angeſichte unſeres Gottes. — K. Dirkſen, Schreiber. 


Kesley: Br. Engelmann verließ uns am 1. Febr., und ſeitdem bedient uns 
der betagte Br. E. C. Janzen. Die Gemeinde iſt in Liebe verbunden. — Hermann 
Reints, Schreiber. 


Parkersburg: Haben in Br. J. Miller einen Unterhirten bekommen und. 
ſind dem Herrn dafür dankbar. Durften 3 Seelen taufen. Sonntagsſchule nebſt den 
anderen Vereinen arbeiten im Segen. — Wm. Reichenberg, Schreiber. 


Sheffield: Gottes Wort wird reichlich unter uns verkündigt, und Gott hat 
es geſegnet. In Br. Dallmus haben wir einen treuen Unterhirten. Die Sonntags⸗ 
ſchule gedeiht. und der Jugendverein iſt wieder ins Leben gerufen. — O. Niehaus, 
Schreiber, R. 8. 

Steamboat Rock: Wir haben in Br. Stern den rechten Mann für Steam⸗ 
boat Rock. Gott hat das von ihm verkündigte Wort geſegnet. Seelen wurden be⸗ 
kehrt und andere ſind am Suchen. 6 Neubekehrte durften wir taufen. Sonntags⸗ 
ſchule und Verſammlungen werden gut beſucht. — H. Folkerts, Schreiber. 


Minneſota. 


Faribault: Gottes Wort wird von unſerem Prediger, Br. A. Günther, lau⸗ 
ter und mit Ernſt verkündigt, und wir glauben, daß es ſeiner Zeit auch Früchte brin⸗ 
gen wird. Bedauern, in Kürze eine Reviſion der Namensliſte vornehmen zu müſſen, 
wodurch unſere Gliederzahl bedeutend verringert wird. Sonntagsſchule gedeiht, und 
Jugendverein iſt tätig. — A. C. F. Witte, Schreiber, Warſaw, Minn., R. 9. 


Hampton: Durften Gottes Segen im vergangenen Jahre reichlich genießen, 
indem wir 20 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen konnten. Sind 
mit unſerem Prediger, Br. A. Günther, in Liebe verbunden. Sonntagsſchule iſt in 
gutem Zuſtande. — Henry Engler, Schreiber, Randolph, Minn. 


Holland: Kein Bericht. 
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Holloway: Unſer Diakon, Br. Puſt, gibt ſich Mühe, uns mit dem Worte 
Gottes zu erbauen. Freuen uns, während des Sommers Br. Geo. Puſt, Student 
uuſerer Schule in Rocheſter, unter uns zu haben. Auch ſind wir dankbar, daß die 
Brüder Langlotz und Heinemann uns beſuchten und nun 7 Seelen auf die Taufe 
warten. — C. Henſelin, Schreiber, Appleton, Minn., R. 4. 


Hu thinſon: Wir ſind dankbar für die mancherlei Segnungen Gottes. Durf, 
ten kürzlich 3 Sonntagsſchüler durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Haben 
eine 1 ekauft. Sonntagsſchule und Jugendverein ſind recht tätig. 
— Theodore Fratzke, — 


Minneapolis: Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden, und ge⸗ 
reicht uns das verkündigte Wort zum Segen. Es herrſcht Eintracht und Frieden 
unter uns. Gebetsſtunden werden gut beſucht. Jugend⸗ und Schweſternverein ar⸗ 
beiten zum Segen für die Gemeinde. Unſere Schuldenlaſt drückt uns noch ſehr, doch 
wollen wir dieſen Herbſt beſondere Anſtrengungen machen, dieſelbe zu verringern. — 
F. Presler, Schreiber, 2510 4. Str., N., Minneapolis, Minn. 


Minnetriſta: Wir werden in einigen Monaten unſer 50jähriges Jubiläum 
feiern. Der Herr hat Gnade gegeben und ein beſtändiges Wachstum verliehen. 
Gottes Wort wird von unſerem Prediger mit Freudigkeit verkündigt und gereicht 
um Segen. Sonntagsſchule iſt gut und der Jugendverein lebenskräftig. — Ferd. 
Beiſe ſen., Schreiber, St. Bonifacius, Minn. 


Mountain Lake: Kein Bericht. 


St. Paul, 1. Gem.: Prediger und Gemeinde arbeiten in Harmonie. Gottes 
Wort wird uns durch unſeren Prediger zum Segen. Durften 6 Seelen taufen. Die 
Sonntagsſchule wächſt. Der N und der Schweſtern⸗Miſſionsverein be⸗ 
kunden reges — Wir haben das Gehalt unſeres Predigers um $100 erhöht 
— St. 1 in die Zukunft. — J. F. Desler, Schreiber, 1257 Arkwright 

tr., St. Paul. 


St. Paul, Weſt: Br. Hermann arbeitet munter weiter, und Verſammlungen 
werden verhältnismäßig gut beſucht. Durften 10 Seelen, zum Teil Früchte der 
Sonntagsſchule, taufen. Alle Zweige der Gemeinde ſind tätig. — Fred C. Gehr⸗ 
mann, Schreiber, 50 E. Morton Str., St. Paul, Minn. 

Sharon: Br. Langlotz beſucht uns jeden 3. Sonntag, wofür wir ſehr dank- 
5 ſind. Unſere Sonntagsſchule iſt tätig. — G. F. Steinberg, Schreiber, Ottawa, 

inn. | 


Winona: Prediger und Gemeinde ſtehen in gutem Verhaltnis zu einander. 
Die Gemeinde hat das Gehalt ihres Predigers um $100 erhöht. Veriammlungen 
werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Jugendvereine ſind ſchwach. Schweſtern⸗ 
verein iſt tätig und eine Stütze für die Gemeinde. — John Matejka, Schreiber, 312 E. 
6. Str., Winona, Minn. 
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Nord⸗ Dakota. 


Anamooſe: Die Reorganiſierung des Feldes, dazu unſere Gemeinde gehörte, 
by ſich fiir uns in jeder Hinſicht zum Segen erwieſen. Mit unſerem Prediger, A. J. 
chulz, ſind wir in Liebe verbunden. Sonntagsſchule und die verſchiedenen Vereine 
ſind tätig und unterſtützen das Werk des Herrn. — J. J. Schmidt, Schreiber. 


Berlin: Gott hat uns reichlich geſegnet in dem verfloſſenen Jahr. Prediger 
und Gen einde ſind in Liebe verbunden. Eine große Anzahl Seelen wurden unter 
uns bekehrt. Auf einer Station iſt uns der Raum zu klein und müſſen größer bauen. 
Das geiſtliche Leben unter uns iſt gut. — John Rott, Schreiber, Lehr, N. D. 


Blumenfeld: Br. J. Schmid, unſer neuer Prediger, wirkt unter uns im 

Segen. Wir ſind in Liebe mit ihm verbunden. Hatten eine große Erweckung unter 

| _ * 2 ogy in Bälde ein ſchönes Tauffeſt zu haben. — G. Blasfowsky, Schreiber, 
e, N.⸗D. 


Danzig: Dieſes Jahr war für uns ein Gnadenjahr. Durften 49 Seelen 
taufen und erwarten in Kürze ein neues Tauffeſt abzuhalten. Auch bauen wir auf 
einer Station eine neue Kirche. — John Brokofsky, Schreiber, Wiſhek, N.-D. 


% 


„ 


Denhoff: Wir hatten ein ſtilles Jahr und durften uns im Frieden bauen. 
Verſammlungsbeſuch iſt gut. * gedeiht. Frauen⸗ und Jugendverein 
iſt ins Leben getreten. Der Beſuch des Staatsmiſſionars, Br. F. Herrmann, erfreute 
uns. — J. F. Wahl, Schreiber, Denhoff, N.-D. 


Feſſenden: Wir freuen uns, die Nordweſtliche Konferenz in unſerer Mitte 
willkommen heißen zu dürfen. Obwohl wir während dieſes 9 ohne 
Prediger waren, 2 wir doch die Liebe Gottes verſpüren. Durch die Wirkſam⸗ 
keit unſeres Staatsmiſſionars, Br. F. Herrmann, wurden eine Anzahl Seelen unter 
uns bekehrt. Wir om uns, nun in Br. Ed. Niemann einen neuen Unterhirten er- 
halten zu haben. Die — EIONS ſowie ſämtliche Vereine der Gemeinde ſind 
neu belebt und ermutigt. — J. V. Zuber, Schreiber. 


Germantown: Gott hat uns reichlich geſegnet, indem eine große Anzahl 
Seelen in unſerer Mitte zu Gott bekehrt wurden. Der Beſuch unſeres Staatsmiſ⸗ 
ſionars, Br. Herrmann, wurde der Anfang zu einer reichen Seelenernte. Prediger 
und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Alle Miſſionszweige der Gemeinde ſind in 
reger Tätigkeit. — G. A. Reddig, Schreiber, Feſſenden, N.-D. 


Goodrich: Haben als Gemeinde während dieſes Jahres manches Betrübende 
erfahren, aber auch manche Segnungen genoſſen. Unſer Prediger, Br. Emil Müller, 
reichte nach 6 jähriger Tätigkeit ſeine Reſignation ein. Wir bitten Gott, nicht lange 
ohne Unterhirten ſein zu müſſen. Haben mit dem Bau der 3. Kirche auf dieſem Felde 
begonnen. — Jakob Krämer, Schreiber. 


He bron: Wir ſind dankbar für die Segnungen Gottes im vergangenen Jahre. 
Eine nat Seelen fanden unter uns Frieden, und durften wir ein ſchönes Tauffeſt 
feiern. Auf der Station Eichenfeld bauten wir dem Herrn ein Haus. — Chriſt. 
Mutſchelknaus, Schreiber. 


ewell: Wir danken dem Allgemeinen Miſſionskomitee für die Sendung 
Br. Schwendeners, deſſen Beſuch der ganzen Gemeinde zum Segen wurde. Viele 
Seelen wurden in unſerer Mitte bekehrt, und durften wir etwa 35 taufen.— Gottlieb 
D. Bertſch, Schreiber, Aſhley, N.⸗D. 


Linton: Seit 1907, da Br. Leber uus verließ, ſind wir ohne Prediger. Ha⸗ 
ben ſeit der Zeit ſchon manche Anfechtung erduldet, doch ſteht die Gemeinde da in 


beſter Harmonie. Wir beten, daß Gott einen Bruder willig mache, dieſes Feld zu ta 


übernehmen. — Chriſtian Wolfer, Schreiber. 


Martin: Unſere Gemeinde, weil gering an Zahl, — mit allerlei Schwierig 
keiten zu kämpfen. Br. Paul, unſer Prediger, tut ſein Beſtes, ſoweit es ihm ſeine 
ſehr geringen Kräfte erlauben; aber er hat der Gemeinde entſchieden erklärt, ſich nach 
einem anderen Manne umzuſehen. Wir ſehnen uns nach einer Neubelebung. — Ja⸗ 
kob Weiſſer, Schreiber. 


Roſenfeld: Durften 13 Seelen taufen und ein weiteres Tauffeſt ſteht in 
Ausſicht. Die Predigerwohnung wird zweckentſprechend umgebaut. Der Schweſtern⸗ 
Miſſionsverein iſt ſehr tätig und die Sonntagsſchule gut. — John J. Adam, Schrei⸗ 
ber, Skogmo, N.⸗D. 


Waſhburn: Die Verſammlungen auf allen Stationen werden ziemlich gut 
beſucht. Wir haben deren 7. In Turtle Lake durften wir letzten Herbſt mit Hilfe 
der Miſſion eine ſchöne Kirche ſchuldenfrei einweihen. Dieſe Station hat ſich mit 
19 Gliedern nun ond als Gemeinde organiſiert. Unſer Prediger, Br. Kludt, 
hat reſigniert; aber er arbeitet noch ſo lange, bis ſich jemand findet, dieſes Feld zu 
übernehmen, oder ſeine Verhältniſſe es erlauben. — Gottfried Reiſer, Schreiber. 


Süd ⸗ Dakota. 


Avon: Gottes Gnade war mit uns. Das von _unſerem Prediger verkündigte 
Wort gereichte zum großen Segen. Wir ſind mit ihm in Liebe verbunden. Die 
Miſſionszweige der Gemeinde ſind recht tätig. — John Burbeck, Schreiber. 


Chancellor: Durften 5 Perſonen durch die Taufe aufnehmen. Sonntags⸗ 
ſchule, ſowie Schweſtern⸗ und Jugendverein beſtehen und ſuchen in dem Werk des 
Herrn mitzuhelfen. Doch dürfte das geiſtliche Leben unter uns ernſter ſein. Ge⸗ 
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meinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. — D. W. Heidland, Schreiber, Lenox, 
5. 


* 7 ” 


Delmont: Wir ſind dem Herrn dankbar fiir ſeine Durc<hilfe während des 
verfloſſenen Jahres. Durch Wegzug mehrerer Glieder ſehen wir uns genötigt, für 
wy Jahr die Hilfe der Miſſion in Anſpruch zu nehmen. — Carl Weber, Schreiber, 
Lake Andes, S.-D. 


| Emanuels Creek: Der Herr hat uns im verfloſſenen Jahre geſegnet. Die 

Gottesdienſte wurden =_ beſucht. Unſere Sonntagsſchulen ſind in gutem Zuſtande. 
Desgleichen auch der Schweſtern⸗Miſſionsverein. Unſer Prediger, Br. Jäger, wird 
uns nach 5jahriger geſegneter Tätigkeit verlaſſen, nm einem Ruf der Gemeinde Buf— 
falo Center, Ja., zu folgen. Möge Gott uns bald wieder einen Unterhirten ſenden. 
— H. M. Buchholz, Schreiber, Tyndall, S.⸗D. 


Emery: Wir bekennen zum Preiſe des Herrn, daß es uns gut geht. Unſere 
Verſammlungen werden beſſer als je beſucht. onntagsſchulen ſind in erfreulichem 
Zuſtande. Die Kapelle im Städtchen wurde uns zu klein. Wir haben ſie verkauft 
und bauen nun ein neues, zweckentſprechendes Gebäude. — Aug. A. Kludt, Schreiber. 


Eureka: Durften 14 Seelen durch die Taufe der Gemeinde einverleiben und 
ein anderes Tauffeſt ſteht in Ausſicht. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbun⸗ 
den. Das Gehalt des Predigers wurde um $100 erhöht. — Daniel Bitz, Schreiber. 


Fairfax: Wir beklagen gar ſehr den Verluſt durch den Tod unſeres lieben 
Br K. J. Nachtigall, der eine kräftige Stütze unſerem Werke allhier war. Zum Zweck 
der Gründung einer Gemeinde bei Gregory entließen wir 15 Glieder. Unſer Ge⸗ 
meindlein lebt und arbeitet im Frieden. — Frieda Nachtigall, Schr. 


Gregory: Wir wurden 1907 als Gemeinde organiſiert und am 14. Juni d. 
J. als Gemeinde anerkannt. Bitten nun um Aufnahme in die Konferenz. Wir glau- 
ben, eine hoffnungsvolle Zukunft zu haben. — Robert Krieger, Schreiber. 


Madiſon: Wir ſind mit unſerem Prediger, Br. Hack, in Liebe verbunden, 
und er wird geliebt und geachtet auch von ſolchen, die nicht mit der Gemeinde verbun⸗ 
den ſind. Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde ſind in voller Tätigkeit. Beſon⸗ 
dere Anerkennung aber verdient der Schweſternverein. Br. Zumach von der Schule 
wirkt während des Sommers unter uns, währenddeſſen unſer Prediger Miſſions- 
arbeit im Staate tut. — Henry Rohrer, Schreiber, Madiſon, S.-D., R. 1. 


Mound City: Wir hatten eine große Erweckung unter uns und durften ein 
ſchönes Tauffeſt feiern. Br. Schwendeners Wirkſamkeit wurde uns zum reichen Se- 
* Das Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt gut. — Martin Graf, 

chreiber, Herreid, S.⸗D. 


Parkston: Eine Anzahl Seelen wurden unter der treuen Wirkſamkeit unſeres 
Predigers, Br. Ritzmann, zum Herrn geführt und durften wir 8 derſelben taufen. 
Die Sonntagsſchulen werden regelmäßig auf den verſchiedenen Stationen fortgeführt. 
Auch wurde ein Jugend- und ein Schweſternverein gegründet. Unſere Hoffnungen 
werden oft recht gedämpft durch den Wegzug von unſeren Gliedern nach anderen 
Staaten. — Daniel Leiſchner, Schreiber. 0 


Plum Creek: Unſere Gemeinde wurde nach innen gebaut durch die Predigt 
des Evangeliums. Unſer Prediger hat guten Eingang bei unſeren Gliedern und un⸗ 
ſerer Jugend, wie auch bei außerhalb der Gemeinde ſtehenden Freunden. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. — Karl Wahl, Schreiber, Emery, S.⸗D. 


Salem: Wir können nicht von großen Siegen und Fortſchritten berichten. 
Seit wir predigerlos ſind, bedient uns Br. O. Olthoff, ſen. Während des Sommers 
wird uns Br. O. Olthoff, jun., von der Schule zu Rocheſter mit dem Worte des Lebens 
bedienen. Die Sonntagsſchule iſt in erfreulichem Zuſtande, und die Jugend macht 
Fortſchritte. — Wm. Wobig, Schreiber, Canova, S. D., R. 2. | 


Spring Valley: Wir ſind: eine kleine Gemeinde. Br. O. Olthoff bedient 
uns an 2 ſchule f im Monat. Wir ſind in Liebe mit ihm verbunden. Unſere 
Sonntagsſchule iſt eine Freude für die Gemeinde. — Klaas Buſemann, Schreiber, 
Canistota, S.-D. 


. 


Naper (Nebr.): Wir ſind mit unſerem Prediger, Bi. Matzke, in Liebe verbun⸗ 
den. Unſere Verſammlungen und Sonntagsſchulen ſind gut. — Fred. Martin, 
Schreiber. 


Wisconſin. 


Ablemans: Unſere Gottesdienſte werden verhältnismäßig gut beſucht. Das 
von Br. Argow verkündigte Wort erweiſt ſich ſegensreich und das Verhältnis zwiſchen 
Prediger und Gemeinde iſt ein gutes Vereine und Sonntagsſchule könnten beſſer 
ſein. — E. J. Eſchenbach, Schreiber. 


Concord: Wir ſind an Zahl etwas geringer geworden, aber nicht entmutigt 
Der Verſammlungsbeſuch von Geſchwiſtern und Freunden iſt gut. Mit unſerem Pre⸗ 
diger, Br. Menard, ſind wir in Liebe verbunden. Hätten gerne einen Evangeliſten 
unter uns. — C. W. Boltz, Schreiber. 


Koſſuth: Friede und Eintracht herrſcht unter uns. Die Sonntagsſchule iſt 
unſer Hauptarbeitsfeld. — Henry Ahlswede, Schreiber, R. 6, Manitowoc, Wis. 


La Croſſe: Seit Br. Graf uns verlaſſen hat, ſuchte unſer Diakon, und vom 
1. Januar an Br. Graſenick, uns mit dem Wort Gottes zu dienen. Im Monat März 
beſuchte uns unſer früherer Prediger, Br Koſe, während deſſen Wirkſamkeit wir eine 
ſchöne Erweckung hatten. Br. E. Berger hat unſeren Ruf angenommen und wird 
ſeine Arbeit unter uns mit dem 1. Auguſt beginnen. — Mathilde Senn, Schreiberin. 


Le Roy: In den anhaltenden Verſammlungen im letzten Winter wurden eine 
Anzahl Kinder unter uns bekehrt, wofür wir dem 1. Gott ſehr dankbar ſind. Mit un- 
ey Prediger ſind wir in Liebe verbunden. — Henry L. Jung. Schreiber, Kowles, 

is. © 


Lebanon: Wir ſind Gott dankbar fiir mancherlei Segnungen. Sein Wort 
wurde uns klar und deutlich verkündigt. Sämtliche Zweige der Gemeinde ſind tätig. 
Mit unſerem Prediger, Br. Menard, arbeiten wir in Liebe und Harmonie. — g 
Schröder, Schreiber, R. 1, Ixonia, Wis 


Milwaukee, 1. Gem.: Das Wort Gottes wurde von Br. Meyer reichlich und 
zum Segen verkündigt. Mehrere Seelen fanden Frieden und wurden der Gemeinde 
hinzugetan. Die verſchiedenen Vereine ſind recht tatig. Eine unſerer zwei Miſſions⸗ 
ſtationen mußte Umſtände halber aufgegeben werden. — Henry J. Müller, Schreiber, 
1919 Monroe Str. 


Milwaukee, 2. Gem.: Die Arbeit allhier war nicht vergeblich. Prediger 
und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde 
ſind tätig. Verſammlungen werden gut beſucht. Auch unternahmen wir den Bau 
einer Predigerwohnung. — G. H. Ahlswede, Schreiber, 8122s Bremen Str. 


North Freedom: Es war uns vergönnt, das 50jährige — als Ge⸗ 
meinde zu feiern. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. Sämtliche Zweige 
der Vereine ſind in reger Tätigkeit. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. 
— Albert Lange, Schreiber. 


Polk: Wir ſind nur ein kleines Häuflein. Br. E. Otto bedient uns jeden drit⸗ 
ten Sonntag. In den Sonntagen dazwiſchen halten wir Erbauungsſtunden, die bis⸗ 
her ſegensreich waren. — (Miß) A. H. Klieſe, Schreiberin, Jackſon, Wis. 


Pound, deutſch: Wir danken dem Herrn, daß Er Br. F. W. Socolofsky 
willig gemacht hat, dieſes Feld zu übernehmen. Die Ausſichten allhter ſind gut. Die 
Sonntagsſchule iſt in blühendem Zuſtande. — C. G. Groß, Schreiber. 


Pound, 1. poln.: Wir ſind mit unſerem Prediger, Br. Strelec, in Liebe ver- 
bunden. Er tut ſein Beſtes, die Gemeinde zu heben und das Werk des Herrn zu 
bauen. Die Verſammlungen werden gut beſucht; die Sonntagsſchule blüht. Müſſen 
eine neue Kirche bauen. — Mich. Will, Schreiber. 


Pound, 2. poln.: Der liebe Gott hat uns durch manche Schwierigkeiten —5 
durch geholfen. Wir ſind nicht ohne Hoffnung. Die Sonntagsſchule iſt gut. ir 
haben ein würdiges Gotteshaus, leider aber keinen Prediger. — Michael Czarnetzky, 
Schreiber. 7 

Nordw. Konf. IT. 
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Racine: Wir ſind als Gemeinde und mit unſerem Prediger in Liebe verbun- 
den. Br. Schröder, der nun 5 Jahre in angeſtrengter Tätigkeit unter uns zugebracht 
hat, wird dieſen Sommer der Erholung widmen. Br. Butler von der Schule in Ro- 
cheſter wird ſeine Stelle verſehen. Haben in Schw. Weeldreyer eine Miſſionarin er— 
—— und hoffen, daß Gott ihre ernſte Arbeit mit Erfolg kröne. — Jakob Scheuß, 

chreiber, 322 Cliff Ave. 


Sheboygan: Wir ſind an Zahl kleiner geworden. Die Verſammlungen wer- 
den aber den Lerhältniſſen nach gut beſucht. In den Vereinen zeigt ſich lebhaftes 
Intereſſe für das Werk des Herrn. — Carl Crbach, Schreiber, 1927 W. 7. Str. 


Tornado: Wir ſind nur wenige an Zahl. Eine Neubelebung wäre uns ſehr 
notwendig. — Geo. Ahlswede, Schreiber, R. 2, Foreſtville, Wis. | 


Watertown: Br. Pahlke, unſer Prediger, hat uns im April verlaſſen. Br. 
Merkels Beſuch wurde uns zum großen Segen. Unſer Gebet iſt, recht bald wieder 
einen Prediger zu erhalten. — Wm. Krauſe, Schreiber, 1066 Boomer Str. 


Wauſau: Gott war mit uns. Durften eine Anzahl durch Taufe aufnehmen. 
Haben eine neue Station in Angriff genommen, die von unſerem Prediger, Br. 
Schnuit, einmal monatlich beſucht wird. — Franz Buß, Schreiber, 812 Chicago Ave. 


| Wayne: Wir wurden durch die Verkündigung des Wortes von unſerem Pre- 

diger, Br. E. Otto, geſtärkt und erquickt. Es blieb auch nicht ungeſegnet, da wir zwei 
Sonntagsſchüler, die bekehrt wurden, durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen 
konnten. — Karl L. Jung, Schreiber, R. 3, Weſt Bend, Wis. 
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Hiſtoriſche Tabelle de 


Zeit. 


. 


— - 


12. Oktober 188 
12. Sept. 1882. 
12. Sept. 1883... 
24. Sept. 1884. 


Sept. 
11/9. Sept. 1891..... 


12/21. Sept. 1892 . 


13112. Sept. 1893... 


14/12. Sept. 1894..... 
15/18. Sept. 1895... 


16/16. Sept. 1896. 
1715. Sept. 1897..... 
18] 14. Sept. 1898. 
19 12. Juli 1899 . 
20] 5. Sept. 1900 
21} 19. Sept. 1901... 


22] 17. Sept. 1902 
22. Sept. 1908...... 
24] 15. Sept. 1904. 


25 6. Sept. 1905. 


Baileyville, JU.... 
Milwaukee, Wis.. 
St. Joſeph, Mich. 
„ei, Ja. 
„Aplington, Ja. 
Racine, Wis........ 
_ |Madiſon, S. D. 


Ort. 


Chicago. Ill... 
St. Paul, Minn. 
Detroit, Mich. 


Weſt⸗St. Paul, 
Minn. 
Milwaukee, Wis... 

2. Gem, 
Aplington, Ja. ... 
Hampton, Minn.“ 
Lebanon, Wis . 
Steamboat Rock, 
Jo. 


Minneapolis, 
[Minn. 


. 
Germantown, 

[N. D. 

N Freedom, Wis. 

Milwaukee Wis. 
1. Gem. 

Plum Creek, 
[S.-Dak 


cc 


Milwaukee, Wis. 
2. Gem. 


F. W. C. Meyer 


inn 


*. 


Vorſitzer. Schreiber. 

H. Hilzinger ..... H. Schulz, A. Stern 
H. . 8. W. Schunke, H. Wernick.. 
H. Sulz. . L. Vogt.. 
H. W. Nagel........ . C. H. Schmidt 
J. H. Möhlmann. O. Schulz u. N. J. Hat... 

6 7 [R. J. Hack u. T. Schäfer. 
H. Schulz. A. Stern u. T. Shafer... 


. © Stern v. W. Zirbes... 
A. Stern u. W. Zirbes.. 


Frank Kaiſer....... 


4 


44 a" 


Aplington, Ja.. 


26; 19. Sept. 1906. 
27128. Sept. 1907. 
28. Juli 1908. 


Madiſon, S. D. 
Racine, Wiss. | 
Feſſenden, N. D. 


S. A. Koſe 


4 


F. Heinemann. R. J. Hack u. E. Müller.. 
D. Köſter | 


„W. Zirdes u. F. Kaiſer.. 


F. Kaiſer und S. A. Koſe 
F. Kaiſer und S. A. Koſe 


71 


S. A. Koſe und F. H. 
Heinemann. 


4 


4" 


4 


J. F. Olthoff und R. 


E. Müller 


4 


I. F. Olthoff 


bag. 


"4 


4" 


Eröffnungs⸗ 
Prediger. 


J. Albert. | 


H. J. Müller | 


W. Schunke 
H. W. Nagel. 
J. Albert. 


C. H. Schmidt. 
J. H. Möhl mann 


B. Matzke 


A, H. Merkel. ..... | 


F. Heinemann... 


D. Kwink.......... 


A Liebig . 
D. Kdfſter........... 
S. A. Koſe. 


Wm. Wahl | 


J. Herrmann..... 


— 


Text. 


Matth. 14, 29-34 
Gal. 3, $6 88 


Offenb. 22, 20 
Moſe 33, 9 


Joh. 15, 4. 
1 Petri 2, 
2 Kor. 5, A). A.. 


Joh. 1, 33. ... 
Joh. 10, 3......... 
Apg. 20, 26. 7... 


Hebr. 10, B........ 


F. Kaiſer.......... Matth. 3, 2... 


Luk. 2, R.. 
Matth. 17, 4. 
2 Kon. 2, 9. 
2 Kor. 4, 6. 
Apg. N, B. 


Matth. BW, 20. 
Heſ. 37, 3... 


B. Graf.. . Röm 1, 16...... 
Apg. 9, 6. | 


121 — 


342 „1 


5369 931. 


29 — 


der Nordweſtlichen Konferenz. 
— f | | * 
| 5 8. 88 « 
2 2 8 =» 
t Niſſionsprediger. Text. Lehrprediger. Gegenſtand. 8 22 3 8 58 2 
2 SS s 
* 31 2100 70/31 200 326 - 
39 2499 230 3527700 352 
Fx .. | 402881 279 T 2647 383 
9.6. erimmel. 1 | 4131930356 392 
10. J. C. Srimmell. Röm. 9, 1-5. J. Meier Rechtfertigung und Heiligung. 40 2576 186 338 
20 O. Shulz...........|Jef. 43, 10. | 46 2974 16 385 
'Y J. H. Möhlmann Matth. 21, 28. H. L. Dietz Das chriſtliche Leben 45 2731 201 336 
H. J. Müller... Matth. 28, 19. J. H. Möhlmann Bethätigung des chriſtl. Lebens 46 3019 235 363 
99 V. Schunte 2 Kor. 12, 15. 6. H. Schmidt. . Auferſtehung der Toten.......... 47 3211 294 349 
91 H. L. Dietz „ H. W. Nagel. Beharren der Gläubigen.. . 47 3336 225 385 
8. H. G. Carſtens. |Offb. 3, 8 W. Schunke. ...... Hoffnung der Gläubigen. .. 42/3614 207 401 
14. Apg. 18, 1. 10.... N. J. Hack. Die Heiligung. 534 02 318493231 413 
8. C. Regie apy 3 A. „ Jeſus Chriſtus alsMuſterlehrer 55 4474 38438 3435 502 
C. Ohlgart . Hebr. 6 A Tilgner . Die Erwählung. ... 575178 483 4203744 556 
J. Ager Offb. 11, 12. . W. J. Zirbes....... Die Wiedergeburt... 57 5363 520 484484 572 
. H. J. Müller. .. 1 Petr. 2, 9... O. Olthoff......... 62 3355 372 42 4512 586 
6.6. engelmann. Matth. 20. . W. Paul .. . Der ſeligmachende Glaube. — 65561438141 4899 501 
"Wo J. Scholz Matth, 6.10... W. Pfeiffer... Die Gemeinde Chriſti 665657 278 37 5005 
Det. Ne, I. 16. \Prof. J S. Gu⸗ Der Heilige Geiſt ...........-.....] 69 5801 165 435016 
3 * | [ben. 
R. J. Hack. .... . \Pſalm 126, 1 ..... 38 Rechtfertigung durch den Glau-| 72 6047 312385173 
F. A. Müller .. Mark. 16, 15. 0 Kaaz. . Die Wiederkunft Chrijti....... 75 6132 385 50 5461 
"IR L. Wiesle .. ...|Matth, 13, 47-50. s. W. C. Meyer. Der nn 5 167 5492 184.64 5206 672 
= H. Hilzinger .. Matth. 9, 35-88. I: Kaaz Die Sünde wider den ank 6605731 288 54 5248 676 
20 A. Bölter. ...... Jeſ. 58, 11. 12. lo. R. Schröder. Die Gottheit Chriſti... 6606021 440 60 58680 640 
0... C. F. Stöcmann L uk. 24, 46—48 ro. S. S. Gu⸗ Die ſtellvertretende Bedeu⸗ 676491596 65 5701 676 
5 CES tung des Todes Chriſti. 
5 J. Pfeiffer... Röm. 10, 14. P. C. A. Menard Der Heil. tegen Heil 67 6881 461 64 5825 683 
er des Hei 
i J. Reichert. .... Mark. 16, 15... E. Müller.. . . ... Die Ellgegenwart Gottes. 70.73 47165 6127 700 
4 d. Dallmann... Jeſ. 43, 21......... G. E. Lohr Die nme Ge- 70/1088 «72170 5985| 662 


Gemeinde St. 


9 Nach Abgang der agree in Nord⸗Illinois. 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


Argow, W. S., North Freedom, Wis. 
Autritt, Oskar, 565 E. Mark S Str., Winona, Minn. 
Baaſener, John, Lakeland, Minn. 
Baumgärtner, T. F., Manitowoc, Wis. 
_ H. G., Lehr, N. Dak. 
er, E., 723 1 5 Str., La Croſſe, Wis. 
Bin of, Chriſt., Aſhley, N.-D Dak. 
Bleibtreu, G, Parkersburg, Ja. 
Bolter, A., 212² Dupont tr., Minneapolis, Minn. 
Burgdorff, Geo., Lehr, N. Dal. 
Dallmann, H., Emery, S S.-Dak. 
* Dallmus, C. „Sheffield, 7 2 Co., Ja. 
NN 3 S. Dak. 
Dräwel, J. G., Elgin, Ja. 
Goergens, F. S., 214 Diviſion Str., Watertown, Wis. 
Giinther, Adolph, R. 3, Faribault, Minn. 
a>, R. J., 307 Liberty Ave., Madiſon, S.-Dak. 
einemann, F. H., St. Bonifacius, Minn. 
einrich, J., Delmont, S.⸗Dak. 
eringer, A, Eureka, S.-Dak. 
erman, J., 528 Stryker Ave., St. Paul, Minn. 
errmann, F., Bismarck, N. Dak. 
äger, J., Buffalo Center, 
anzen, E. C., Steamboat Rock, Ja. 
ordan, J, George, Ja. 
Kludt, Aug., Waſhburn, N.⸗Dak. 
Köſter, Dettmer, Aplington, Ja. 
Koſe, S. A., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 
Lang got C: C, Vox 138, Hopkins, Minn. 
Liebig, A. G. A., Denhoff, N .-Dak. 
Lohr, G. E., Avon, S.-Dak 
Matzke, B. 4 Fairfax, S C. Dar 
Menard, P. C. A., R. 2, Box 20, Watertown, Wis. 
Meyer, F. W. 'C '606 Garfield Ave., Milwaukee, Wis. 
Miller, John, Parkersburg, Ja. 
Müller, Emil, Denhoff, N.⸗Dak. 
Niemann, Ed., Feſſenden, N.⸗Dak. 
Olthoff, D., Emery, S.-Dak. 
Otto, Emil, Richfield, Wis. 
Pahlke, F., Juneau, Wis. 
Paul, W., Martin, N.⸗Dak. 
Pfeiffer, J., Bridgewater, S.-Dak. 
Poppke, Hermann, Gregory, S.⸗Dak. 
Reichert, J., George, Ja. 
5 mann, Wm., Parkston, S.-Dak. 
p Schlipf, Benj., R. 4, Anamooſe, N.-Dak. 
Schu V Hebron, N.-Dak. 
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Schmid, John, Medina, N.⸗Dak. 
Schnuit, 1212 6. Str., Wauſau, Wis. 
Schröder, O. R., 1315 Hamilton Str., Racine, Wis. 
Schulz, A. J., Anamooſe, N.⸗Dak. 
Socolofsti, F. W., Pound, Wis. 
Stern, A., Steamboat Rock, Ja. f 
̃ Stöckmann, C. F., 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 

Störi, Thos., Hutchinſon, Minn. 

0 Strelec, C. W., Pound, Wis. 

| Swyter, C., 13 — S.-Dak. 

Thiel, H., Lakeland, Minn. 

Valkenaar, J. J., Uri ewater, S.⸗Dak. 

Wahl, W. N. Cathay, 9 .- Dak. 
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Konſtitution. 


- 
I 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich be⸗ 
ziehenden * in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll 
das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu 
verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und 
auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum 
Segen zu werden. 

2) Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und Aus⸗ 
ländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen be⸗ 

. ſonders Gelegenheit geben, alle auf die Forderung der 2 Miſſionsſache 
— Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu 
treffen. 

III. 


Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und 
(es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt 
ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die 
Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der 
jährlichen 13 durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regel⸗ 
bre angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der fährlichen Konferenz durch 
drei Delegaten für 100 Mitglieder, oder darunter, und für jedes folgende volle 100 
Mitglieder durch einen weiteren Delegaten vertreten zu laſſen. : 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord⸗ 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


| Ty 
Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 


der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr⸗ 


heit angenommen oder verändert werden können. 


wy 
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zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


—_— 


VI. 


Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer ge ahlt werden, von welchem die nachitjahrig Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nach⸗ 
dem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel nominiert 
worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehr⸗ 
heit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 
einnehmen ſoll. 5 


VII. 


Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe er- 
wählt werden, welche mit einander die Protokolle zu 1 den Briefwechel und 
überhaupt die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 


VIII. 


Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon⸗ 
ferenzverhandlungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit 
beſtreitet. 


8 
Zur 8 fon und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
i 


Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als 
Miſſionsſekretär dient. 2 


1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſionskomitees erwählt die Konferenz durch 
Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Repräſentan⸗ 
ten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſ- 
ſionskomitee vertreten. Der Miſſionsſekretär, der zugleich Vertreter im All⸗ 
gemeinen Miſſionskomitee iſt, ſoll zuerſt und ſeparat gewählt werden, danach 
die übrigen Vertreter. 


2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
8 überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. wo 

3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen, er ſoll jedo 
nicht mehr als 5100 und nicht weniger als $75 in Kaſſe haben; alles andere ſo 
er ſofort dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen 
jährlichen Kaſſenbericht vorlegen. 


4) Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mit⸗ 

— nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach 

erlauf des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder 
gewählt werden. 


5) Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor der 
Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſ⸗ 
ſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konfe⸗ 
renz zur Abſtimmung 8 Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen 
Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, 
um ſic regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Protokoll⸗ 
führer zu wählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 
oder einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber 
beraten und ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher 
zugleich auch Miſſionsſekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſ⸗ 
ſionsſekretär wenden. 


X. 
Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 


— 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Anſtand und Ruhe bei den Verſammlungen auf⸗ 
recht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede — mit den ge⸗ 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet, zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenz Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen 
zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in ge- 
höriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Veſprechung das Schlußwort 
freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 
zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber verleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 

9. Von den Schreibern ſoll der erſte die Protokolle, der zweite die Auszüge aus 
den Gemeindeberichten und die Statiſtik zum Druck hefördern. 


Nordw. Konf. III 


